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Nachteile der Konfeſſionsſchule

Die Schulgeſetzkommiſſion des preußiſchen Landtags ſetzte
ihre Verhandlungen wieder fort Die Schwierig

eiten der geſetzgeberiſchen Neuregelung der Schulunter
haltungspflicht ſowie die bei eingehender Prüfung immer
ſchärfer hervortretenden Mängel der Vorlage haben zur
Folge gehabt daß die Beratung in der Kommiſſion nur
Kngſam fortſchreitet In Kürze wird die Kommiſſion in
die Beratung des ſchwierigſten Teiles der Vorlage des
Abſchnittes 4 Konfeſſionelle Verhältniſſe ein
treten Die Bedenken die von freiſinniger Seite gegen die
geplante Konfeſſionaliſierung der Volksſchule von Anfang
an geltend gemacht worden ſind haben durch eine große
Zahl von Eingaben aus dem Lande die inzwiſchen an das
Zaus gelangt ſind eine weitere Beſtätigung erfahren
Gegen die Bevorzugung der konfeſſionellen Schule werden
ſchwerwiegende nationale wirtſchaftliche und pädagogiſche
Bedenken geltend gemacht

Die Beſtimmung daß in der Regel nur Lehrer einer
Konfeſſion an einer Schule wirken ſollen hat zur
Vorausſetzung daß abgeſehen von dem Religionsunterricht
J auch in den übrigen ethiſchen und ſogar in den realiſtiſchen
Fächern alſo auch in Deutſch Geſchichte Erdkunde
Naturkunde der Unterricht in konfeſſioneller Färbung
erteilt werden ſoll Solcher Unterricht führt naturgemäß
zur ſtrengen Sonderung der evangeliſchen und katholiſchen
Schüler er würde in weiterer Folge die ganze Anſchauungs
weiſe des Volkes zum Nachteil gegenſeitiger
Duldung und Achtung beeinfluſſen und ſo die

durch die Verſchiedenheit der Konfeſſionen hervorgerufene
Spaltung der Nation noch vertiefen Da ferner nach
8 18 2 niemandem lediglich wegen des RNeligionsbekennt
niſſes der Zutritt zu einer öffentlichen Volksſchule verſagt
werden ſoll ſo würde dadurch nicht bloß bei den mit offen
barer Ungerechtigkeit behandelten Juden und Diſſidenten
ſondern auch bei denjenigen chriſtlichen Kindern welche einer
Schule ihrer Konfeſſion nicht zugeführt werden können und
infolgedeſſen auch an dem im Geiſte der anderen Konfeſſionen

einer inneren

und damit die religiöſen Gegenſätze bis in die Familie
getragen

Die geplante Gründung konfeſſioneller Schulen ſchon für
unbeträchtliche Minderheiten von 60 oder 120 Schulkindern

würde ohne Zweifel oft erhebliche Koſten für neue
Lehrer und Schulhäuſer für Vermehrung des Inventars

und der Lehrmittel verurſachen während die Verteilung
dieſer Minderheit auf die vorhandenen Schulen nur wenig

unter Umſtänden gar nichts koſtete Dazu kommt daß
durch die Konfeſſionaliſierung der Schule die pädagogiſche

Leiſtungsfähigkeit derſelben beeinträchtigt und dadurch ihr
Lebensnerv getroffen wird Wenn ſchon für 60 oder 120

Kinder einer konfeſſionellen Minderheit eine beſondere Schule
errichtet werden muß kann dieſe nur ganz unvollkommen

ſind doch wenigſtens
240 Schüler nötig um ein ſechsklaſſiges Syſtem zu ent

Jn der ein oder zweiklaſſigen Schule die zumeiſt

zuſammen unterrichtet werden Die Darbietung des Stoffes
o einzurichten daß alle Schüler das Gebotene nicht nur
verſtehen ſondern auch die richtige geiſtige Gymnaſtik dabei
haben iſt eine pädagogiſche Unmöglichkeit Der Lehrer kann
ch daher gewöhnlich nur mit einer geiſtig zuſammengehörigen
Gruppe ſeiner Klaſſe erfolgreich beſchäftigen während die
übrigen Kinder auf ſich ſelbſt angewieſen ſind Leine vom
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Peidelberger Karzerleben
Von Paul Leonhard Stamm

Als vor nicht allzulanger Zeit mit der Rachricht von dem
Abbruch des Jenenſer Univerſitätsamts eine
childerung von dem Humor an Karzerwänden durch

die Blätter ging da wird wohl in manchem alten Herrn
in Amt und Wurden die Erinnerung an ſeine Studenten
v ſeine Leiden und Freuden im KRarzer lebendig ge
vorden ſein War doch in früheren Zeiten die Karzerſtrafe
n häufiger als heute Viele Privilegien des Univerſitäts
nats ſind auf den Magiſtrat oder auf die Polizeibehörden
aergegangen namentlich ſolche die von Einfluß auf die
d ademiſche Freiheit waren Die Obliegenheiten des Uni
Lerſitätsrichters ſind jetzt weniger ausgedehnt als im 19
Wohrhundert daher gibt es auch jetzt weniger Karzerſtrafen
Das Wort Karzer hat einen viel milderen Klang ange
nommen und nichts erinnert mehr an den Ort von dem
er Ausdruck hergeleitet wird Karzer iſt gleichlautendmit dem lateiniſchen WortKert latein carcer und heißt eigentlich

heute Gefängnis und zwar nach einem der älteſten
in noch erhaltenen Bauwerke dem carcer Mamertinus
i ter einem urſprünglich zu Brunnenanlagen er
im en Gewölbe das jedoch mehr entgegen ſeiner Be

wmung zur Aufnahme von zum Tode verurteilten
ba rechern diente und wohin auch die Legende den Aufent

der Apoſtel Paulus und Philippus verlegt hat Sonſtige
Ueberlieferungen von dem Karzer ſind nirgende
trotzdem aber hat ſich der Ausdruck Karzer ein
und bezeichnet die von höheren Lehranſtalten zum

hiſtori
n

pädagogiſchen Standpunkt aber höchſt mangelhafte Ein
richtung Läßt man dagegen die konfeſſionelle Minderheit
mit den übrigen zuſammen ſo nimmt ſie ebenfalls teil an
den Segnungen eines weiter organiſierten Schulſyſtems
unter Umſtänden ermöglicht fie erſt die weitere Gliederung
in beiden Fällen erhält ſie den Unterricht mehr ihrer Be
gabnng und Kraft entſprechend

Auf einen weiteren Nachteil der Konfeſſionsſchule wird in
einer eingehenden vortrefflich begründeten Eingabe der
Stadt Charlottenburg aufmerkſam gemacht es wird
darauf hingewieſen daß auch zeitgemäße Reformen
wie die Zuſammenfaſſung geiſtig ſchwacher Kinder in Hilfs
ſchulen ſchwächlicher und kränklicher Kinder in Erholungs
ſtätten und Waldſchulen beſonders leiſtungsfähiger in
Klaſſen mit erweitertem Lehrplan die Einrichtung geſonderter
Schifferkinderklaſſen die Gruppierung der Schüler nach der
Leiſtungsfähigkeit u a Einrichtungen die in Charlotten
burg teils ſchon durchgeführt ſind teils eifrig vorbereitet
werden durch die konfeſſionelle Sonderung erſchwert wenn
nicht ganz vereitelt werden Auf einer möglichſt weit
gehenden Differenzierung der Schüler und der Jn
dividualiſierung des Unterrichts beruht der pädagogiſche
Fortſchritt Wer dieſe Fortſchritte hindert ladet eine ſchwere
Verantwortung auf ſich denn es bleiben alsdann wichtige
geiſtige Werte die im Jntereſſe der Familie der Gemeinde
und des Vaterlandes gehoben werden ſollten ungenützt
liegen und die Bedauernswerten die ſpäter erkennen was
ihnen vorenthalten iſt werden der Kirche und dem Staate

wenig Dank dafür wiſſen w
Deutſches Keich

Eine kaiſerliche Mittelmeerfahrt
Die Berliner Volksztg läßt ſich aus Kiel melden Die

Mittelmeerfahrt des Kaiſers wird wie in Marine
kreiſen mit immer größerer Beſtimmtheit verlautet auf dem der
Hamburg Amerika Linie gehörigen Turbinendampfer Kaiſer
erfolgen wahrſcheinlich werden auch die übrigen Sommerreiſen
des Kaiſers mit dieſem Dampfer erfolgen

Die fächſiſchen Wahlrechtsvorſchläge
Der im Königreich Sachſen beliebten Geheimniskrämerei in

politicis haben die freiſinnigen Abgeordneten der Zweiten Kammer
einen Strich durch die Rechnung gemacht en Kammermit
galiedern waren die 23 eingelanfenen Vorſchläge für eine Reform
des Wahlrechts vertraulich mitgeteilt worden es ſollte nichts
darüber veröffentlicht werden Da aber trotzdem zwei der Vor
ſchläge in der Preſſe erörtert wurden erklärte der freiſinnige
Abg Günther in der 2 Kammer ſeine Fraktion werde nunmehr
ſämtliche Wahlrechtsvorſchläge veröffentlichen damit die weiteſten
Kreiſe Gelegenheit hätten ſich über die Wahlrechtsfrage zu äußern
und Kritik an den verſchiedenen Vorſchlägen zu üben Die Ver
öffentlichung iſt denn auch erfolgt es ſind 16 konſervative 5
nationalliberale Vorſchläge und je ein reformeriſcher und frei
ſinniger Der letztere verlangt Herübernahme des Reichstags
wahlrechts oder Rückkehr zum 3 Zenſus Die meiſten übrigen
Vorſchläge befürworten Klaſſeneinteilung nach Alter und Beruf
oder nach Einkommen bezw Steuerklaſſen Herauſſetzung des
Mindeſtalters auf 28 und 30 Jahre Einführung eines Zenſus
von 4 7 und 10 Einführung der Wahlpflicht der Wahl der
Abgeordneten durch die Organe der kommunalen Selbſtver
waltung etc

Die Fleiſchnot
Wie ſehr die Schlächter unter der Fleiſchnot zu leiden haben

ergibt ſich aus einer Reſolution der Maſtochſen Metzger
Jnnung in Nürnberg Dieſe beſchloß nämlich Schritte
zu tun damit den Metzgern in Bayern wegen der gegenwärtigen
Lage des Gewerbes Stenerfreiheit oder Stenernachlaß gewährt
werde

Gefängnis beſtimmten Räume zur Strafverbüßung gröberer
Disziplinarvergehen Jm allgemeinen wird wie geſagt die
Karzerſtrafe wenig gewählt am häufigſten noch an kleinen
Univerſitäten Die innere Einrichtung iſt überall eine äußerſt
primitive und gewinnt erſt einen ſozuſagen häuslichen An
ſtrich durch die von dem Karzerinſaſſen mitgebrachte Ein
richtung wie Betten Spiegel Waſchtoiletten und einige zum
täglichen Gebrauch notwendige Utenſilien als Gläſer Lichter
Der Heidelberger Karzer von dem hier die Rede ſein ſoll
iſt wohl einer der größten und bekannteſten Er beſteht aus
mehreren Räumen von denen jeder die Aufnahme mehrerer
Perſonen geſtattet Mit der Zeit haben ſich darin einzelne
Korporationsverbände eine gewiſſe Gerechtſame geſchaffen
inſofern ſie einen beſtimmten Raum ſür ihre Angehörigen
mit ihren Jnitialen verſehen und zu ihrem Aufenthalt quaſi
gepachtet haben Natürlich kommt es auch häufig vor daß
Wilde eintreten müſſen denen aber immer bereitwilligſt

jeder Bau zur Verfügung geſtellt wird Einſame Sträf
linge ſind ſelten in dem fidelen Gefängnis faſt immer ſind
ihrer mehrere anweſend Daher auch neben den Leiden
die Freuden des Karzers

Jſt man solo dann verbringt man anfangs die Zeit
damit die Verewigungen zu ſtudieren die eine ſolche Fülle
von Unſinn Poeſie Schmierakel und Kunſt zeigen daß
man zuletzt in einen faſt lethargiſchen Zuſtand verfällt vnd
ſchließlich vor Langeweile die Ziegelſteine der Nachbardächer
zählt Manch einer entdeckt ja auch in der Ungeſtörtheit der
Karzermuſe ſeine künſtleriſche Begabung und verſpürt im
Gefühle ſeiner Unſchuld Schaffensdrang der aber nur ſo
lange anhält bis das Kunſtwerk vollendet iſt Unbehagen
macht ſich bemerkbar man bekommt Durſt aber woher
nehmen wenn nicht können Es iſt Abend geworden der
Luxus einer Lampe oder gar einer Gasflamme iſt auch im
modernen Zeitalter noch nicht konzediert nur Wachs
oder Stearinkerzen durchflackern den düſtern Raum Un

Parlamentariſches
Der Geſetzentwurf über das Urheberrecht

an Werken der bildenden Künſte und der Photo
araphie iſt am Donnerstag und Freitag in der dafür be
rufenen Kommiſſion des Reichstags zu einem weſentlichen Teil
durchberaten worden Bemerkenswert iſt u daß der s 4
der Regierungsvorlage abgelehnt wurde der lautet Wer eln
Werk der bildenden Künſte oder der Photographie durch ein
Werk der bildenden Künſte oder der Photographie nachbildet
gilt für das von ihm vollbrachte Werk als Urheber
Angenommen wurden dann die Fs 15 bis 18I Zu dieſem
8 181 der eine Vervielfältigung zuläßt wenn ſie nicht zum
Zwecke der Verbreitung oder der öffentlichen Schauſtellung er
folgt und unentgeltlich bewirkt wird wurde ein Abänderungs
antrag Lucas nl angenommen der dieſe unentgeltliche Her
ſtellung nur zulaſſen will für den Fall daß ſie für den
perſönlichen Gebrauch beſtimmt iſt Dann folgte der inter
eſſanteſte und ſchwierigſte Teil der Materie der Schutz der
Kunſtwerke in öffentlichen Straßen Wegen und Plätzen
Zuläſſig iſt nach der Vorlage die Vervielfältigung von ſolchen
Werken durch malende oder zeichnende Kunſt oder durch Photo
graphie Die Vervielfältigung darf auch nicht an einem Bau
werk erfolgen Angenommen wurde ein Antrag Henning konſ
daß wer ein Werk in dieſer Weiſe vervielfältigt den Namen
des Urhebers anzugeben hat ſofern dieſer an den Werken an
gebracht iſt Eine eingehende Diskuſſion fand der Abbildungs
paragraph 22 betr das Recht am eigenen Bilde welcher
im weſentlichen wie folgt lautet Bildniſſe dürfen nur mit
Einwilligung des Abgebildeten verbreitet oder öffentlich zur
Schau geſtellt werden Nach dem Tode des Abgebildeten bedarf
es bis zum Ablaufe von zehn Jahren der Einwilligung der
Angebörigen des Abgebildeten Bildniſſe aus dem Bereiche der
Zeitgeſchichte ſowie Bilder deren Zweck nicht in der Darſtellung
einzelner Perſonen beſteht insbeſondere Abbildungen von Land
fchaften von Verſammlungen Aufzügen und ähnlichen Vor
aängen dürfen ohne die nach Abſ 1 erforderliche Einwilligung
verbreitet und zur Schau geſtellt werden Die Mehrheit der
Kommiſſion ſprach ſich für das Hauptprinzip des Geſetzes aus
daß Bildniſſe nur mit Einwilligung des Abgebildeten verbreitet
und ausgeſtellt werden ſollen Ueber die Geſtaltung der Aus
nahmen beſtanden jedoch noch die größten Meinungsverſchieden
r die in der Freitagsſitzung noch nicht ausgeräumt werden
onnten

Die Einbringung eines Geſetzentwurfes der die Beauf
ſichtigung des Verkehrs mit Nahrungs und Genuß
mitteln ſowie deren Durchführung durch die Landesregie
rungen ein heitlich regelt verlangt eine von allen Fraktionen
des Reichstages zum Etat des Reichsamts des Jnnern ein
gebrachte Reſolution

Eine Neviſion des Weingeſetzes fordert ein vonNationalliberalen und Zentrumsab geordneten
im Reichstage zum Etat des Jnmnern eingebrachter Antrag
Danach ſoll die Reviſion baldigſt in der Richtung herbeigeführt
werden daß I die Buchkontrolle 2 eine wirkſame Einſchränkung
des Zuckerwaſſerzuſatzes 3 die Deklarationspflicht für den Ver
ſchnitt von Weißwein mit Rotwein eingeführt wird

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
Schüllaſtengeſetz ſetzte geſtern die Beratungen bei 8 12
fort der bekanntlich beſtimmt daß die Gemeinden nur mit
Genehmigung der Behörde über das Schulvermögen verfügen
können Zu S 12 lagen eine Anzahl Anträge vor Von
nationalliberaler Seite will man den Paragraphen ganz
ſtreichen da er über den Rahmen des Geſetzes hinausgeht
die Freikonſervativen wollen es bei dem beſtehenden
Zuſtande laſſen die Konſervativen halten nur bei Ver
änßerung des Schulvermögens die Zuſtimmung der Behörde ſür
nötig wollen aber daß Schuldeputation und Schulvorſtand
gehört werden Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt
daß der S 12 dem geitenden Rechte entſpreche Jn der Dis
kuſſion wurde noch betont daß es ſich um ein doppeltes
Schulvermögen handle das was die Gemeinde früher ſchon
beſeſſen und was jetzt auf ſie übergehe Jn bezug auf das
letztere müſſe in S 11 das Nötige angeordnet werden Ein
nationalliberaler Antrag der dies zum Ausdruck bringt
wurde von freikonſervativer Seite unterſtützt und auch die

regelmäßige Schatten zittern an allen Ecken und Kanten
gräßliche Fratzen grinſen an den Wänden und ein Chaos
ſinnverwirrender Zerrbilder quält den Einſamen auf dem
Büßerſchemel Er löſcht das Licht aus und wirft ſich auf
das Lager Doch halt was iſt das Von fern her klingt
es wie Tumult Stimmengewirr kommt näher und näher
und bald vernimmt der Einſame Nufe Schutzmann hier
Schutzmann Ruhe bitte ich mir aus zur Wache Wache

W ache Ein Studentenulk Sie kommen viel
leicht auch in den Karzer alſo nicht allein Wenigſtens
ein Troſt Tief ſenkt ſich die Nacht herab und Morpheus
hält den einſamen Schläfer umſchlungen

Die ſchrille Glocke der erſten Elektriſchen rüttelt ihn aus
den Federn Ein ſchöner Tag nach ſo langem Landregen
freundlich wirft die Morgenſonne ihre Strahlen durch die
Gitterfenſter und verſcheucht den Moraliſchen den Spiel
verderber aller Studentenlaune Nun raſch ans Werk
Außer Karzerſtudenten iſt Fremdenbeſuch zu erwarten eine
willkommene Abwechſelung die den jungen Mann veranlaßt
den VBau ſalonmäßig herzurichten und ſich ſchnell in
full dress zu werfen Die Toilette iſt bald beendet Jn

banger Erwartung nimmt er das Frühſtück ein Ein Viertel
nach dem andern ſchlägt die Turmuhr eine Stunde nach der
andern verrinnt niemand läßt ſich hören oder ſehen Da
endlich quietſcht das Hoftor Schlüſſel raſſeln Stimmen
werden laut ein Aechzen und Stöhnen dann ein plumpſendes
Geräuſch neue Kollegen expedieren das Gepäck begleitet
von einigen Fremden denen der Pedell in ſeinem Amt als
Führer und Karzerwächter die Kurioſitäten erklärt Glücklich
iſt man oben angelangt allgemeine freudige Begrüßung
ſämtliche Anweſenden verſichern ihre Teilnahme und dann
geht s ans Auspacken Welche Herrlichkeiten kommen da zum
Vorſchein Zigarrenkiſten Freſſalien Pfeife und Tabmyſteriöſe Mſllinſtrumente und alles mögliche Doch des
Lebens ungemiſchte Freude wird auch dem Karzerſohn nicht
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en ſtimmen zu Dangch alſo ſoll s 12 geſtrichenerbeh s eehh beim jetzigen Vermögen beim alten in
bezug auf das übergebende Malrikelvermögen wird bei Ver
änhetungen die Zuſtimmung der Behörde nach Anhörung der
Schuldeputation und des Schülvorſtandes für erforderlich erklärt
Der Anlrag wurde einſtimmig angenommen 812 iſt
alſo geſtrichen der nationolliberale Antrag bezieht ſich
nur anf das von den Sozietätsſchulen auf die Gemeinden
übergehende Schulvermögen 8 13 wurde debattelos angenommen
Zu S 14 lagen Petitionen des preußiſchen Lehrertages und
anderer Organiſationen vor die übereinſtimmend eine Trennung
des kirchlichen und des Schulvermögens forderten Zwei konſer
valive Anträge wollten S 14 teils durch eine andere Faſſung er
ſetzen teils durch Zuſätze verbeſſern Ein freiſinniges Mitglied
führte zu den Petitionen aus daß nach allſeitiger Ueberein
fümmung durch den vorliegenden Geſetzentwurf zugleich die
Grundlage für eine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ge
ſchaffen werden ſolle Einer der verbeſſernngsbedürftigſten
Paragraphen des Geſetzes vom 3 März 1897 ſei aber unzweifel

aft F 4 der von der Verbindung des Kirchen und Schnlamtese Die ſogenannten Küſterlehrer bezögen gegenwärtig

entweder aus ihrem kirchlichen Amte eine ganz ungenügende
Beſoldung oder aber ſie würden als Lehrer 2 Klaſſe behandelt
inſofern ihnen ein Teil ihres kirchlichen Einkommens auf ihr
Lehrer Grundgehalt angerechnet werde Eine Aenderung dieſes
die Landflucht begünſtigenden Zuſtandes ſei nur durch eine rein
liche Scheidung des Kirchen und Schulvermögens zu erreichen

Ein Regierungsvertreter erkannte zwar die Berechtigung der
an erklärte aber daß die Schwierigkeiten zu große

eien und daß es deshalb beim alten bleiben müſſe Eine Ab
löſung der kirchlichen Rechte ſei nicht möglich Der Finanz
miniſter wandte ſich gegen alle Anträge und erſuchte es bei der
Faſſung der Vorlage zu belaſſen Von ſeiten des Zentrums
wurde zwar anerkannt daß die Klagen der Küſterlehrer be
rechtigt ſeien aber Abhilfe könne erſt bei der Reviſion des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes erfolgen Bei der Abſtimmung wurde
der Abſ 1 mit einer kleinen Aenderung Abſ 2 unverändert an
enommen Abſ 3 wurde durch die folgenden Anträge der
onſervativen gegen die Stimmen der Nationalliberalen und

Freiſinnigen erſetzt Während der Dauer der Verbindung kann
von den Beteiligten vereinbart werden daß die Verpflichtung
um Bau und zur Unterhaltung der gemeinſamen Gebäude und
ebenanlagen dem Schulverbande obliegen ſolle gegen eine von

den kirchlich Beteiligten ihm zu zahlende feſte Rente Die Ver
einbarung durch welche die kirchlichen Rechte hinſichtlich der Be
nutzung der Gebäude und für den Fall einer Trennung und
Auseinanderſetzung nicht berührt werden bedarf der Genehmigung
durch die Schulauſſichtsbehörde und durch die kirchliche Ober
behörde Wo in dieſer Weiſe der Schulverband die Verpflichtung
zum Bau und zur Unterhaltung der Gebäude übernommen hat
werden ihm die feſten Beiträge des Staates zu den Baukoſten
S 100 nach dem vollen Betrage dieſer Koſten gewährt Ferner
Die Schnulaufſſichtsbehörde ſowohl als die kirchliche Oberbehördeſind befugt die Trennung eines dauernd vereinigten Kirchen

und Schulamts zu verlangen Die Vereinbarung zwiſchen den
Beteiligten über die Auseinanderſetzung bedarf der Genehmigung
der Schulauſſichtsbehörde und der kirchlichen Oberbehörde So
weit eine Vereinbarung nicht zuſtande kommt bleibt den Be
teiligten die Geltendmachung ihrer Rechte im ordentlichen
Rechtswege vorbehalten Abſ 4 der Vorlage wurde unver
ändert genehmigt und der ſo veränderte S 14 in der Geſamt
abſtimmung gegen die Stimmen der Nationalliberalen und eines
freiſinnigen Mitgliedes angenommen Die Abſtimmung über
S 15 wurde auf heute vertagt

Jn der Sub kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
das Volksſchulunterhaltungsgeſetz wurde die Frage
beraten in welchem Umfange der preußiſche Fiskus verpflichtet
werden ſolle zur Ausführung von Schulbauten Beiträge zu
leiſten Gegenüber einem von konſervativer Seite vorgelegten
Antrage erhob der Finanzminiſter verſchiedene Bedenken
und machte ſeinerſeits den Vorſchlag den Fiskus zu verpflichten
denjenigen Schulverbänden mit nicht mehr als vier Schulſtellen
welche im Laufe eines Jahres mehr als 500 M für notwendige
Bauten ausgegeben habe ein Drittel der dieſen Betrag über
ſteigenden Summe zu erſtatten der ſtaatliche Baubeitrag ſoll
fortfallen wenn der Bau in der Hauptſache dadurch notwendig
geworden iſt daß der Schulverband die bei der Unterhaltung
ebotene Sorgfalt gröblich verletzt hat Bei notwendigen
auten die über 2000 M koſten müſſen vorher Baupläne ein

gereicht werden Die Belaſtung des Fiskus ans dieſen Bau
beiträgen wird ſich wie regierungsſeitig mitgeteilt wurde auf
2,000,000 M belauſen Der Vorſchlag des Finanz
miniſters wurde von der Subkommiſſion einſtimmig an
genommen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
auſes genehmigte den Etat der Bauverwaltung Die
etition betr den Bau des maſuriſchen Kanals wurde der
egierung als Material überwieſen Ueber den Verkehr auf

dem Dortmund Emskanal wurde mitgeteilt daß er im vorigen
Jahre eine weſentliche Steigerung erfahren hat

Die von dem Reichstagspräſidenten ausgeſprochene Hoffnung
daß es ſich vielleicht doch noch ermöglichen laſſen werde den
Etat bis zum 1 April fertigzuſtellen wird ein
frommer Wunſch bleiben Nach dem von dem Grafen Balleſtrem
aufgeſtellten Kontingentierungsplan waren für die
Beratungen des Etats des Reichsamts des Jnnern 6 Tage
vorgeſehen Dieſe Friſt war geſtern verſtrichen am Schluß der

tiefſten Tiefen des Plumeaus einige beſſere Marken
Henckel trocken Burgunder uſw zur Aufbewahrung

übernommen Aus den ſolid zuſammengerollten Trikot
ſtrümpfen holt er die ſchönſten KnickebeinGläschen hervor
Den Fremden intereſſiert ungemein alles was da vor ſich
geht namentlich wie die Sträflinge ihr Heim beſtellen

Sobald nun die jungen Herren unter ſich ſind wird
zurächſt ein Familienrat abgehalten denn man iſt doch
nicht zum Vergnügen da arbeiten kann man doch auch
nicht dazu gibt es Ferien ergo muß ein Programm
ausgeknobelt werden Zuerſt einige Knobelpartien Max
und Moritz Nackter Spatz Sieben ohne Strich Wer
7 mit Strich ſchreibt zahlt eine Pulle uſw Dann vielleicht
ein kleiner Mogelramſch auf Ehrenwort und dann Jux
kneipe mit Pennälerkomment jeder erzählt einen
Schwank aus ſeinem Leben Dies eine von den üblichen
Tagesordnungen Natürlich darf die Feſtrede zu vor
gerückter Stunde nicht fehlen dieſe richtet ſich zwar nicht
nach aſtronomiſchen Geſetzen ſondern nach dem Status der
Teilnehmer wenn nur der nötige Stoff vorhanden iſt
Seine Beſchaffung iſt eines der ſchwierigſten Probleme
trotzdem findet es ſeine Löſung

Selbſtverſtändlich gibt es Beſtimmungen eine gewiſſe
Karzerordnung die den Jnſaſſen des Hotels zur akade
miſchen Freiheit als Nornm für ihr Verhalten dienen ſollen

Der Lebensunterhalt iſt nicht wie anno Dunnemals nach
täglichen Rationen bemeſſen und wird auch nicht mehr durch
die Futterklappe zugeſchoben ſondern man kann eſſen
was und ſoviel man will wenn nur von ſeiten der
menten für die nötige Bedienung geſorgt wird Bezüglichdes Trinkens iſt gerade keine bibſ einen vorgeſchuieben

Alkohol darf wenn auch in beſchränkten Quantitäten ge
noſſen werden Dieſe kontrollierten Lieferungen wedenrero nenjedoch nicht den vielgerühmten Humor geſchweige denn hen bei den Kommilitonen machen Des Karzerlebens
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zuteil Denn ſchon hat der geſtrenge Herr Pedell in den animierte Stimmung die bei der Tagesordnung doch nicht

Sitzung aber noch über 15 Redner auf der Rednerliſte Ueber
den wichtigen Titel r ſtehen die Hauptreden noch aus Unter dieſen Umſtänden wird der Präſident
wohl ſelber ſich über die Möglichkeit einer Durchſührung ſeines
Kontingentierungsplans keinerlei Jlluſion mehr hingeben

Für die Reichstags Erſatzwahl in Kaiſers
lautern ſtellt die Zentrumspartei die Kandidatur des Pfarrers
Kempf in Gerbach auf

Finanz und Steuerweſen
Neue Steuerprojekte hat das Zentrum nach der

Germania in der Stenerkommiſſion des Reichstages ein
gebracht nämlich Anträge auf Beſteuerung der noch nicht aus
geſertigten Akt ien der Tantiemen und Gewinnanteile
und der Anſichtspoſtkarten

Verwaltung und Rechtspflege
Die Antwort die der Herr Juſtizminiſter Beſeler in der

Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes auf die Jnterpellation
eines freiſinnigen Abgeordneten gegeben hat wie er ſich zu der
Gründung von Referendar Vereinigungen ſtellte die
die Aufnahme von Juden grundfätzlich ablehnen war
zunächſt unvollſtändig und unkorrekt wiedergegeben Ein parla
mentariſches Korreſpondenzburean veröffentlichte alsdann dieſe
Antwort in einer erweiterten Faſſung die in der antiſemitiſchen
Preſſe ſtarkes Unbehagen auslöſte Wie uns aber aus parla
mentariſchen Kreiſen mitgeteilt wird war auch die zweite
berichtigte Wiedergabe der Erklärung des Herrn Juſtiz

miniſters nicht ganz korrekt in Wahrheit lautete ſein Verdikt
et das Verhalten der antiſemitiſchen Referendare noch weit

irfer
Wegen Aufreizung zum Aufruhr iſt gegen die ſozial

demokratiſche Agitatorin Zietz eine Anklage erhoben worden
Dieſe Aufreizung wird in einigen Verſammlungsreden gefunden
die kenannte Genoſſin Anfang Januar in Hamburg ge

alten hat

Kommnnales
Bei der Etatsberatung wurden in Trier die ſeitherigen

ſtädtiſchen Steuern auf 200 Prozent der Einkommenſteuer und
210 Prozent der Realſteuer feſtgeſetzt

Eine Teunerungszulage von 1000 Mark jährlich hat
die Gemeindevertretung von Eſſen a d Ruhr den evangeliſchen
Geiſtlichen deren Gehalt zwiſchen 5000 und 8000 M ſchwankt
bewilligt

Der Bürgerausſchuß in Heidelberg genehmigte mit
allen gegen ſechs Stimmen das landſchaftlich hochbedenkliche
Projekt einer elektriſchen Drahtſeilbahn von Molkenkur
nach Königſtuhl

Der Alterspräſident der Danziger StadtverordnetenVer
ſammlung Geh Sanitätsrat Dr Semon iſt im Alter von
87 Jahren geſtorben Geheimrat Semon war der Vater des
Leibarztes Königs Eduard VII Dr Felix Semon

Der Kreisausſchuß für die Stadt Offenbach am Main
hat die Wahl des Beigeord neten Peter Zahn der Sozial
demokrat in Mülheim iſt bea nſtandet

Verkehrsweſen
Die Oberpoſtdirektionen ſind angewieſen Geſchäftsbriefe

ſür die Kundſchaft einer Firma in Sammelſendungen an
die von dieſer Firma beſtellten Handelsagenten fortan un
beanſtandet zu laſſen ſoweit der Handelsagent ein eigenes Jnter
eſſe an der Kenntnis der Korreſpondenz hat und ihm eine gewiſſe
Einwirkungsbefugnis auf dieſe zuſteht

Wohlſahrtspflege
Für die ſchleunige Einführung eines Milchzolles

agitiert jetzt die Deutſche Tagesztg mit Volldampf Daß die
Reichsregierung einem Milchzolle jetzt zuſtimmen wird nachdem
ſie ihn erſt vor kurzem bei der Zolltariſberatung ſo energiſch be
kämpft hat möchten wir vorläufig noch nicht glauben Gleich
wohl täten diejenigen die ein Jntereſſe an billiger Milch haben
alſo neben den geſamten Konſumenten vor allem die Milch
händler ſodann die Verwaltungen der Kranken
häuſer Säuglingsheime uſw gut daran die agrariſche
Agitation ernſt ins Auge zu faſſen und rechtzeitig eine Gegen

pegnng einzuleiten um gegen Ueberraſchungen geſchützt zu
ein

Sozialpolitik
Einen Antrag auf Unterſuchung der Arbeits

verhältniſſe der Arbeiter in der Großeiſeninduſtrie
hat die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion zum Etat des
Reichsamts des Jnnern geſtellt

Polenfrage
Der Landrat des Kreiſes Sprottau von Klitzing richtet

an die Kreisbevölkerung einen Erlaß der die Gewiſſen gegenüber
der jetzt auch in Niederſchleſien immer mehr wachſenden Polen
gefahr ſchärfen ſoll Wer ſeinen Beſitz an Polen veräußere übe
ſchnöden Verrat an Kaiſer und Vaterland Der Landrat fordert
ſämtliche Gemeindevorſteher auf ihm ſchleunigſt telephoniſch
oder telegraphiſch mitzuteilen wenn in den Ortſchaften des Kreiſes
polniſche Kaufagenten auftreten

fehlen ſollen
Die nötigen Quantitäten Alkohol müſſen eben mit größtem

Raffinement eingeſchmuggelt werden Der Weg iſi ſchmal
und der Herr Pedell beſitzt eine virtuoſe Findigkeit bei der
Reviſion des Gepäcks entdeckt die komplizierteſten Ge
heimfächer kurz er verfügt über eine unheimliche Kenntnis
aller Schmugglertricks Jn früheren Zeiten gelang es ja
wohl diverſe Pullen mit einer Waſchleine nach dem Olymp
zu befördern doch dieſer originelle Transport wurde bald
inhibiert durch Vergitterung der Fenſter Man iſt alſo meiſt
auf die Liebenswürdigkeit des inſtruierten Beſuches an
gewieſen und dieſem wird auch mitunter auf die Finger
geſehen Heidelberger Studenten iſt der Beſuch bei Kom
militonen im Karzer verboten ſie müſſen daher in irgend
einer Verkleidung kommen Wer könnte denn z B Arg
wohn haben gegen den radebrechenden Engländer mit dem
glänzenden Zylinderhut Auch kann es nicht auffallen wenn
er ihn beim Betreten der verſchiedenen Zimmer abnimmt
Und doch birgt dieſer willkommene Schäte Er iſt durch
einen Klappboden in zwei Hälften geteilt in deren einer
ſich mehrere Reiſe Kognakfläſchchen befinden Ein unbemerkter
Augenblick und ſie verſchwinden in die Taſchen der
erwartungsvollen Freunde d einigermaßen trinkfeſte
Leute ſind allerdings dieſe SchnapsVorräte etwas gerinnach dem bekannten Gebet etwas gering

Des Morgens iſt ein üDesgieichen zu Hiütage gen t
Doch wer des Abends ſchnapſen tut

Ja weder Sorg lage
ngegen ſoll der Branntewein

Um itternocht nicht ſchädlich ſein

Ein und derſelbe Lieferant würde durch häuſiges ErVerdacht erregen Der Kognakhut dige o die

um v

Dentſcher Landwirtſchaftsrat
ov Hg Verlin 9 Febr

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat verhandelte zunächſt über z
Waſſergehalt des deutſchen Getreides nach den Ermittlungen
Proviantämter Die Verſchmelzung der Arbefte
verſiche rung der Kranken Unfall und Jnvallden verſichern
war der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung Der Refet,
Geh Oekonomierat Hähnel Kuppritz ſtellt dazu folgende g

ſätze auf u1 Bei der gegenwärtigen Verhandlung im Deutſchen Lans
wirtſchaftsrat die Einbeziehung der Hinterbliebenen
Verſicherung mit in Erwägung zu ziehen liegt kein
Veranlaſſung vor 2 auf die Unfallverſicherung haben ſich d
Reform und Einheitspläne Zuſammenſchmelzung nicht
erſtrecken 3 für die Zuſammenſchmelzung der Kranken
verſicherung wo ſie landesgeſetzlich eingeführt iſt einerſeits
und der Jnvaliditäts und Altersverſicherung andrerſeits ſpricht
ſich der Deutſche Landwirtſchaftsrat unter der Vorausſetzung
aus daß einer dadurch etwa notwendig werdenden Aenderin
des Beitragsverhältniſſes bei den Krankenkaſſen zu ungunſſen
der Arbeitgeber mindeſtens teilweiſe durch erhöhte Staats
zuſchüſſe Rechnung getragen werde

Als Korreferent ſprach Oekonomierat Stockmayer Lichten
berg Man einigte ſich auf einen Antrag des Grafen von
Bernſtorff Wehningen der einſtimmig angenommen wurde
Eine Vereinfachnng und Zuſammenlegung der

Verſicherungsgeſetzgebung iſt anzuſtreben Vor
einer genauen Klarlegung der Verhältniſſe und ohne präziſe Vor

erſcheint eine eingehende Stellungnahme ver
rüht

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgennummer
Abg Fräßdorf Soz Jch gehöre zu denen die den Wert der

Arbeiterverſicherung nicht unterſchätzen Nun iſt der Winſch
ausgeſprochen worden daß auch die Heimarbeiter in die Kranken
verſicherung einbezogen werden ſollen Jch bin natürlich durch
aus dafür Aber es muß dann die Verſicherung auf eine breitere
Baſis geſtellt werden Sonſt werden die Beiträge zu hoch
Dringend notwendi iſt ein Ausbau der Unfallverſicherung
die Hauptſache iſt die Unfallverhütung die Unfallzahlen
können aber erſt ſinken wenn aus den Kreiſen der Ver
ſicherten ſelber Kontrolleure geſtellt werden Alſo Arbeiter
kontrolleure Die Tätigkeit der Arbeitervertreter hat in der
Jnvalidenverſicherung ſegensreich gewirkt Daher ſoll man auch
den Einfluß der Arbeiter auf die Krankenverſicherung nicht be
klagen Die Aerzte ſind freilich damit ſehr unzufrieden Jndes
ihre Forderungen ſind in der Tat übertrieben Jch bin für
eine anſtändige Honorierung Aber die Herren müſſen doch auch
objektiv ſein Was würde man wohl ſagen wenn die Arbeiter
ſolche Forderungen ſtellten wie die Herren um Dr Mugdan
Kollege Patzig hat von der Steigerung der Verwaltungskoſten
bei den Krankenkaſſen geſprochen Ja angenehm ſind ſie nicht
aber ſie entſtehen mit Notwendigkeit ſowie die Kaſſe den Kreis
ihrer Aufgaben erweitert und Familienunterſtützung einführt
Uebrigens ſollte Herr Patzig doch auch auf die faſt unbegreifliche
Stelgerung der Verwaltungskoſten in manchen Berufsgenoſſen
ſchaften aufmerkſam werden Die Herren Mugdan c richten
nun die heſtigſten Angriffe gegen die Selbſtverwaltung der
Krankenkaſſen und wenn eine Reform in dieſem Sinne zuſtande
kommt ſo möchte ich ſie eine lex Mundan nennen die ſich
würdig anreiht der lex Heinze Sehr gut bei den Soz
Herr Mugdan klagt über den ſozialdemokratiſchen Einfluß auf
die Krankenkaſſen Jch habe ſchon in den Sozialiſtiſchen
Monatsheften ausgeführt daß die ſozialdemokratiſche Partei
prinzipiell keinen Einfluß auf die Krankenkaſſen ausübt oder
ausüben will Jn den Krankenkaſſen herrſcht gerade ein gutes
und zunehmend immer beſſer werdendes Verhältnis zwiſchen den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern Gerade das ſcheint den Herren
Mugdan c unangenehm zu ſein Polttiſch ſtehen die Jntereſſen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer einander gegenüber Aber in
den Krankenkaſſen kommen dieſe Differenzen nicht zum Ausdruck
Da herrſcht das beſte Einvernehmen und ich möchte die Mit
wirkung der Arbeitgeber in den Kaſſen ſelber nicht miſſen
Hört hört Herr Baſſermann hatte kein Recht die Arbeit

geber in den Krankenkaſſen verächtlich zu machen Niemals hat
die Sozialdemokratie einen Einfluß ausgeübt auf die Kranken
kaſſen Das kann nur jemand leugnen der ſo im Poartei
fanatismus befangen iſt wie der Genoſſe Mugdan große
Heiterkeit der Kollege Mugdan Daß Großes von den Kranken
kaſſen geleiſtet iſt gibt ſelbſt der Senatspräſident Bielefeld vom
Reichsverſicherungsamt zu Wenn ich das Fazit ziehe aus den
Debatten hier und im Abgeordnetenhauſe dann muß ich fragen
Was ſoll die ganze Geſchichte Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung
können Sie verderben aber uns treffen Sie nicht damit uns
können Sie keinen Schaden tun Herr Mugdan aber iſt wieder
als Totengräber der freiſinnigen Partei aufgetreten Wenn ich
die Wahl hätte ſo würde ich lieber Herrn v Kardorff als Herrn
Mugdan wählen Heiterkeit u Beifall bei den Soz

Abg Frhr Hehl zu Herrnsheim ul Die Vorwürfe des
Vorredners gegen den Abg Mugdan treffen nicht zu es iſt
durchaus im Jntereſſe einer freiſinnigen Politik wenn man
vorhandene Mißſtände bekämpft Der Vorredner hat dann auch

Würze liegt aber nicht allein im Schnaps man ſehnt
ſich auch nach einem guten Glas Bier und einigen beſſeren
Flaſchen Dieſe zu erhalten iſt nicht ganz ſo einfach nach
dem ein Schmuggelverſuch durch den Herrn Pedell miß
glückt iſt Doch auch hier wird Rat geſchafft

Jm Sommer wird der Heidelberger Karzer von vielen
Touriſten die ihre ganze Habe im Ruckſack mit ſich zu führen
pflegen beſucht Dieſen Umſtand verſtehen die lieben Muſen
ſöhne verſchmitzt auszunutzen Während mehrere angebliche
Touriſten den Pedellen oder deſſen Stellvertreter durch
allerlei Fragen ablenken verſchwindet einer von ihnen harmlos
auf einen diskreten Ort um mit affenartiger Geſchwindigkeit
n Schmuggelſack mit einem anderen dort bereit
iegenden Ruckſack zu vertauſchen Eine nochmalige Reviſion

nach der erſten Kontrolle beim Strafantritt wird faſt nie
vorgenommen

Jm großen und ganzen nehmen die Karzerkneipereien jaeinen harmloſen Ver an allein es ſind Fälle bekannt daß

ſich die jungen Leute einen derartigen Rauſch zugelegt
hatten daß ſie gänzlich die Herrſchaft über ſich ſelbſt ver
loren und den Pedellen um ihre Pfleglinge vor Treppen
ſturz oder ſonſtigem Schaden zu bewahren nichts anderes
übrig blieb als die leichtſinnigen Brüder nolens volens
einen nach dem andern ins Bett zu bringen Die Folge
war daun ein regulärer Katzenjammer der fürs erſte den

n den Mut zu weiteren Taten etwas abkühlte und
dgrüges Verſprechen ſich nie wieder ſo betrinken zu

0 e 7
Mit den Karzerbußen am Semeſterſchluß fallen auch

mehrere ſtudentiſche Feſtlichkeiten zuſammen vor allem dieroßartig arrangierten Stiftun éfeſte mehrerer ſtudentiſchet
orporationen die ſowohl im ehe Studentenleben

P in der dortigen Bevölkerung eine bedeutende R
nT 7

S

a

S

S



igunſten
Staats

Lichten

en von
wurde

a der
i Voriſe Vor

ver

ert der
Wunſch

ranken
durch

breitere

i hoch
herung
llzahlen
r Ver
rbeiter
in der

an auch
icht be
Jndes

bin für
ch auch
irbeiter
ugdan
Iskoſten
ie nicht
n Kreis
inführt
reifliche
noſſen
richten

ug der
uſtande
die ſich

Soz
uß auf
ſtiſchen

Partei
t oder
i gutes
en den
Herren
tereſſen
Uber in
isdruck

e Mit
miſſen
Arbeit
ls hat

ranken
Partei

große
anken
d vom
s den
ragen
ebung

uns
wieder
in ich
Herrn

e des
8 iſt
man
auch

ſehnt
eren
nach
miß

vielen

ühren
uſen
bliche

durch
mlos
igkeit

ereit
diſion

nie

n ja
daß

elegt

ver
ppenPreß

lens
olge
den
und
m zu

en Kvnen und ihm den Vorwurr gemue

ran u haben Dieſe Behaupiung iſt ganz und gar unzeit tlertigt Der Reichskanzler hat hier vor einiger Zeit
ſagt Jch erkenne an daß es den Sozialdemokraten gelungen

ſich der Krankenkaſſen zu bemächtigen Hierdurch iſt ein
ſtand eniſtanden der dringend der Remedur bedarf An

dieſe Aeußerung hat nun Herr Baſſermann angeknüpft und
eſagt Weil die Sozialdemokraten die Majorität in den

Frankenlaſſen haben verzichten die tüchtigen und ſelbſtändigen
ünternehmer darauf in den Krankenkaſſen mitzuarbeiten
Darin liegt doch nicht das was der Vorredner geſagt hat
Herrn Abg Hus erwidere ich Wenn es dem Prinzen Carolath
heute ſo vorzüglich gelungen iſt die Angriffe zu widerlegen die

err Hué gegen die Zinkhütten geſchleudert hat ſo glaube ich
perſichern zu können daß es meinem Kollegen Beumer noch
gelingen wird ſeine Angriffe gegen die Eiſen und Stablinduſtrle
im Weſten als unzutreffend zurückzuweiſen Es iſt nur zu be
dauern daß durch die Redeordnung man nicht in der Lage iſt
ſolche Angriffe ſofort zu widerlegen und daß ſie eine Zeitlang
imwiderſprochen ins Land hinausgehen Sehr richtig Graf
Poſadowsky hat neullich über den Aufſchwung der deutſchen Jn
duſtrie geſprochen und er hat namentlich die Bedeutung des
Arbeiterſiandes für dieſen Aufſchwung hervorgehoben Wir ſind
die letzien die die Verdienſte des Arbeiterſtandes nicht im vollen
Maße anerkennen Aber ich bedaure doch daß Graf Poſa
dowsky einſeitig nur die Arbelter gerühmt hat und nicht auch
des Generalſtabes der Jnduſtrie gedacht hat der aus unſeren
ſechniſchen Hochſchulen und Univerſitäten hervorgeht Nament
lich in der chemiſchen Jnduſtrie war es auffällig denn der Auf
ſchwung der chemiſchen Jnduſtrie beruht im weſentlichen auf der
Erſindung unſerer Technik Wie wenig die Sozialdemokratie
auf das reine Jntereſſe der Arbeiter bedacht iſt geht daraus
hervor daß ihr nichts daran liegt den Markt zu erhalten
Sie haben ja beantragt ſämtliche landwirtſchaftliche Zölle abzu
ſchaffen und damit wäre der Jnlandskonſum der von den indu
ſnriellen Arbeitern geſchaffenen Produkte ganz weſentlich ein
geſchränkt Man hat der Hoffnung Ausdruck gegeben daß ans
der Sozialdemokratie eine geſunde Arbeiterpartei noch hervor
gehen würde Keinesfalls hat der Abg Schrader recht der da
ſagt unſere Sozialdemokratie iſt nur entſtanden weil die Arbeiter
zu ſchlecht behandelt worden ſind Jch ſage kelneswegs daß die
Arbeiter in allen Teilen unſeres Landes ſo behandelt worden ſind
wie ſie es beanſpruchen können aber wenn ſie die auſtraliſchen
Verhältniſſe in Betracht ziehen ſo werden Sie finden daß die
AUuſfaſſung des Herrn Schrader durch die Praxis in vollem
Maße widerlegt wird Dort haben wir bekanntlich eine ſehr
ſtarke Arbeiterpartei aber keine Sozialdemokratie Ebenſo wie
in Anſtralien ſo wird es auch bei uns erſt zu einer Kataſtrophe
kommen müſſen ehe die Arbeiter ihre revolutionären Gedanken
aufgeben Redner kommt ſodann auf die Frage der Heimarbeit
zu ſprechen der ſeine Freunde ſchon ſeit Jahren große Aufmerk
ſamkeit gewidmet hätten Viele Frauen ſind ſchon jetzt in ſozialer

Stellung tätig da wäre es vielleicht am Platze eine Anſtalt zu
ſchaffen in der Frauen für dieſen Beruf u a auch als Fabrik
inſpektoren vorbereitet würden Redner verlangt zum Schluß
de Pwarfere Maßnahmen gegen den ſchwindelhaften Aus

ertauf
Abg v Oldenburg konſ Heute iſt der ſechſte Tag an dem

wir uns über das Gehalt des Staatsſekretärs unterhalten
Wenn das ſo weiter geht werden unſere Verhandlungen ein
trauriges Ende nehmen Wir haben zwei Sorten von Abgeord
neten die einen haben alle möglichen Vorteile davon für die
anderen iſt es eine enorme Opferlaſt Zuruf Na dann bleiben
Sie doch draußen Große Heiterkeit Nein das tue ich nicht
wir ſind hier und tun unſere Pflicht das ſind wir unſeren
Wählern ſchuldig die noch ſo vernünftig waren nicht ſozial
demokratiſch zu wählen Wenn aber in ſolcher Weiſe die Zeit
totgeſchlogen wird wie ſoll das denn werden Jm Winter ſind
viele von uns abkömmlich im Frühling aber nicht im Sommer
erſt recht nicht Es wird hier ſchon ſo wie ſo fo viele graue
Theorie verhandelt der Reichstag verliert immer mehr den Zu
ſammenhang mit dem praktiſchen Leben All das was hier
geſagt iſt müſſen wir beim Etat des Reichskanzlers noch mal
hören Lärm b d Sozd Der Abg v Gerlach kennt die
ländlichen Verhältniſſe nicht es wird dort weit mehr gezahlt
wie er ſagte So iſt bei uns eine alte Frau geſtorben Große
Heiterkeit die in ihrem Rock 500 Taler eingenäht hatte Nun
komme ich zu dem was ich eigentlich ſagen wollte Gr Heiterkeit
Graf Poſadowskh iſt ſicher ein ſehr arbeitſamer und tüchtiger Herr
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ermann ganz unnötigerweiſe in die Debalte Aber er ſcheint doch auch wohl den Zuſammenhang mit deen Baſſer g die Arbeitgeber in den praktiſchen Leben verloren zu haben San kieugert daß die D
5oLkenkaſſen durchweg als ungeeignet und minderwer t 22 u d Lande zuſammengelegt und vergrößert

werden ſollten hat auf dem Lande große Beunrnhigung hervor
gerufen Dadurch werden die Verbände noch nicht leiſtungs
fäbhiger Bedauerlich iſt das Wort das neulich vom Regierungs
tiſch über die mangelnde Opferwilligkeit der beſitzenden Klaffen
gefallen iſt Solche Ausführungen des Grafen Poſadowsky ſind
eigentlich dazu angetan den Größenwahn der Sozialdemokratie
noch zu ſteigern Lachen b d Soz Die bürgerliche Geſell
ſchaft iſt entſchloſſen in der rückſichtsloſeſten Weiſe ſich ihrer
Hant zu wehren Ruf b d Soz Rhinozeroshaut Heiterkeit
Ein Artikel wie er in der offiziöſen Preſſe z B in der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung nach Jhrem blutigen Sonntag
da Heiterkeit erſchienen iſt kann nicht dazu dienen die Staats
autorität aufrechtzuerhalten er kann nur dazu dienen irre zu
machen die großen Kreiſe der nicht revolutionären Maſſen
Jch habe in der Nordd Allg Ztag geleſen es wäre nicht
hoch genug anzuerkennen die Disziplin die die Sozialdemokraten
in ihren Verſammlungen gehalten hätten Sehr richtig bei den
Soz Wenn das noch anerkannt werden ſoll daß Sie nicht
Platz nehmen auf den Bajonetten das iſt ja großartig Heiter
keit Das einzige Vernünftige was in den Verſammlungen
geſagt iſt hat der Abg Hoffmann geſagt Er warnte die Maſſen
dringend hinauszugehen auf die Straße da Patronen zu ihrem
Empfange bereit ſeien und erklärte er ſei ein grundfätzlicher
Gegner von öffentlichen Empfängen Heiterkeit Aber daß
man dafür noch danken ſoll gewiſſermaßen offiziell danken ſoll
daß Sie Angſt haben hinauszugehen auf die Straße Lachen bei
den Soz das begreife ich nicht Die bürgerliche Geſellſchaft
in ihrer überwiegenden Majorität hat den Willen und die Kraft
ſich dieſen unüberlegten hetzeriſchen Angriffen wie Sie ſie für
den 21 Januar geplant hatteu zu widerſetzen und ſie erwartet
daß die Regierungen bis in ihre höchſten Spitzen geſchloſſen ſie
führt dann wird ſie auch zum Erfolge kommen GBeifall
rechts Lachen bei den Soz

Staatsſekretär Graf Poſadowskty erwidert im Reichsgeſetz
ſtehe nichts davon daß größere Armenverbände gebildet werden
könnten wohl aber im preußiſchen Ausführungsgeſetz Ueber
den Wert einer Zuſammenlegung denken viele ſachkundige Leute
ganz anders als Herr v Oldenburg Herrn v Oldenburg hat
meine Rede über mangelnde Opferwilligkeit nicht gefallen Aber
aus konſerbativen Kreifen ſind mir gerade zu dieſer Rede viele
uſtimmende Aeußerungen zugegangen Jm übrigen kann icherrn v Oldenburg beruhigen zwiſchen mir und dem Reichs

kanzler beſteht keinerlei Differenz weder auf politiſchem noch
auf ſozialem Gebiete Sollte eine ſolche Differenz eintreten ſo
würde ich keine 24 Stunden länger auf meinem Platze ſtehen
Dann hat Herr v Oldenburg mich verantwortlich gemacht für
einen Artikel der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung Zu
ſo etwas babe ich wirklich keine Zeit ich habe nie einen Artfkel
für dieſe Zeitung geſchrieben niemals hat zwiſchen meinem
Amt und der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung eine Ver
bin oung beſtanden Eine ſolche Rede wie ſie Herr v Oldenburg
gehalten hat kann wohl ein nnabhängiger Abgeordneter halten
aber ob jemals ein verantwortlicher Staasſekretär ſo reden und
auch nur vier Wochen im Amte bleiben könnte iſt mir ſehr
zweifelhaft Lebhafte Zuſtimmung

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr Jnter
pellation der Sozlaldemokraten betr Unglücksfälle auf der

Boruſſia und Fortſetzung der heutigen Beratung
Schluß 6 Uhr

Au s kand
Die Arbeitsloſen in England

Die Arbeitsloſen die jetzt auf dem Marſch von Mancheſter
nach London begriffen ſind waren Mittwoch abend in der Nähe
Londons angelangt und trafen Donnerstag vormittag in London
ein Die Leute die einige 200 Mann ſtark ſind ſind etwa
drei Wochen auf dem Marſch geweſen Jhr Führer General
Gibbons iſt ein früherer Zirkusathlet der ſich jetzt auf
Ju jitſn geworfen hat und unter dem Namen Profeſſor Waldo

Unterricht in dieſem edlen japaniſchen Sporte erteilt Er ſieht
darum eventuellen Konflikten mit der Polizei gleichmütig ent
gegen Seine Leute ſind zumeiſt unverheiratet und die wenigen
verheirateten Männer die ſich ihnen anſchließen durſten mußten
erſt die Erlaubnis ihrer Frauen nachweiſen Auf dem Marſche
waren die Leute ausſchließlich auf mildtätige Gaben angewieſen
Jhr Benehmen war aber muſterhaft und ſo gab ihnen auch der
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Bürgermelſter von St Albans nördlich von London wo ſie
onnerstag abend durchmarſchierten eine kleine Ecfriſchung
h or Nachtruhe wurde ihnen von mildleidigen Seelen ver
afft

der Perſon von J H
in Rocheſter bereits als Prediger einen Namen gemacht hat

Die Truppe be auch ihren eigenen Feldgeiſtlichen in
orley einem jungen Burſchen der ſich

Unruhen in Britiſch Südafrika

Ein Polizelinſpektor und ein Soldat ſind in Pieter
maritzburg in einem Streit mit Eingeborenen getötet
worden welcher durch die Weigerung der Eingeborenen die
Kopfſteuer zu bezahlen entſtanden war

Dentſchland und Argentinien
Nach einer Meldung des Tag aus Bnuenos Aires gab der

argentiniſche Marineminiſter zu Ehren der Anweſenheit des
deutſchen Kanonenbootes Panther im Roten Palais ein
glänzendes Feſteſſen
dem deutſchen Geſchäftsträger ausgebrachten Trinkſprüchen ge
langte der Wunſch nach immer regerer Entfaltung der ſchon jetzt
ſehr bedeutenden kommerziellen Beziehungen Deutſchlands und
Argentiniens ſowie die Zuverſicht zum Ausdruck daß die Be
ſtrebungen des aufblühenden Argentinien überall in Enropa und
beſonders in Deutſchland ſympathiſch gewürdigt werden

Jn den von dem Marineminiſter und

Amerikaniſche Mobilmachnung gegen Ching
Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft verlangte in der Kom

miſſion des Waſhingtoner Senats einen Ergänzungskredit von
20,000 Dollar zum t
Manila Er erklärte dieſe Forderung ſei durch die Lage in
China geboten die derartig ſei daß jeden Augenblick

Entſendung von Truppen notwendig werden
önne

weiteren Bau von Kaſernen bei

Koreg
Die Londoner Tribune veröffeutlicht eine Drahtung aus

Tſchifu wonach der Kaiſer von Korea tatſächlich Gefangener
der Japaner ſei und niemals den Vertrag mit Japan unter
zeichnet habe der nur einen Siegelabdruck aufweiſe Der Kaiſer
bitte die Mächte einzuſchreiten

Stockheim Württemberg den 8 Septeiber 1905
Bioſon wendete ich bei meinem z Jahre alten Kinde mit Erfolg

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Werlag von Otto Hendel Sänutlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Als tägliche Kindernahrung
vom Arzt empfohlen

Das

Der Arzt welchen ich zu Rate zog konſtatierte Anſatz zur
engliſchen Krankheit Jch ließ dem Kinde je morgens und abends
das beſtimmte Quantum Bioſon geben und iſt zu bemerken daß
es inſolge des guten Geſchmackes ſehr gern genommen wird
Nach Gebrauch des Bioſon und der Medizin machte das Kind
qute Fortſchritte in der Entwickelung ſo daß es jetzt bereits
laufen kann Theodor Geiger Bäcker
glaunbigt durch den Schultheiß J Ort
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